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Die Spiegelsym m etrie der G enitalien  ist w a h r­
scheinlich von un terg eo rd ne te r Bedeutung. 
H ätte  eine G ruppe durch  die andere  A nord­nung der V alven en tscheidende Vorteile, w äre 
die benachteilig te G ruppe langsam  der Selek­
tion  zum  O pfer gefallen. Als V oraussetzung fü r 
diese H ypothese gilt, daß  diese A bw eichungen 
am  G enitale schon einen verhältn ism äß ig  gro­
ßen Z eitraum  ex istie ren  und n ich t e rst die 
Folge neuerlicher E inflüsse sind.
Bei der B eschäftigung m it diesem  T hem a b lei­
ben noch viele F ragen  offen, so z. B. bei w el­
chen A rten  und S chm etterlingsfam ilien  tre ten  
diese E rscheinungen  am  G enitale ebenfalls auf 
und w odurch  w ird  diese Inversion  ^ U m k e h ­
rung) bew irkt.H erzlich m öchte ich m ich bei A. SCHINTL- 
M EISTER fü r das bereitgeste llte  M aterial und 
die k ritische D urchsicht des M anuskrip tes be­
danken.
A nschrift des V erfassers:
Jens W agnerDDR - 8010 D resden, B ergstraße 8
4. Beobachtungen an einer Traktorenspur
Es ist n ichts besonderes, daß m an  in W asser­
ansam m lungen  jeder Art, seien es R egen­
pfützen, W agen- oder T rak to renspu ren , B as­
sins, R egentonnen, Swim m ing'-Pools usw., im ­
m er w ieder W asserkäfer und W asserw anzen, 
besonders h ie r die G attung  Sigara  u. a., an trifft. 
F ast alle W asserkäfer sind  ja  flugfähig.
Am 17. 9. 1980 konnte  ich in e iner W agenspur 
in der N ähe des O rtes U n te rp irk  über P lauen  
ein paar A gabus b ipustu la tus  L., einen Agabus stu rm i GYLL. und einen R hantus pulverosus 
STEPH. fangen.Am 27. 5. 1982 w ar ich an derselben  Stelle. Aus der W agenspur w ar eine T rak to ren spu r gew or­
den. In  der L änge betrug  dieselbe etw a 3 m, in der B reite  über 30 cm. Von dem  daneben ­
liegenden, befestigten  Feldw eg gerechnet lag 
die W asseroberfläche e tw a 10 cm tiefer. An der 
tiefsten  S telle betrug  der W asserstand  etw a20 cm. D urch  die einsetzende H itzeperiode im  
vergangenen  J a h r  m uß die Spur Ende M ai A n­fang  Ju n i völlig ausgetrocknet sein. Am 4. 6. 
w ar jedenfa lls alles völlig ausgetrocknet. Die dünne Schlam m schich t in der Spur wies Risse 
auf.Am  6. 6. 1982 gab es nachm ittags und abends erstm alig  schw ere G ew itte r m it w o lkenbruch­
artigen  R egenfällen. Zu m einem  E rstaunen  
konnte ich am  nächsten  V orm ittag  in der T rak to renspu r, die bis an den R and m it W as­ser gefüllt w ar, w ieder T iere beobachten. Die 
T iere können  n ich t in der trüben , dunklen  N acht zugeflogen sein. Ich verm ute, daß sich 
ein Teil der K äfer w äh ren d  des A ustrock­
nungsprozesses in den um liegenden feu ch te­
ren Boden verkrochen  hatte .Wie die A ufstellung  zeigt, feh lten  am  7. 6. die 
beiden G erris-A rten, 3 A rten  w aren  vor dem

A ustrocknen  und nach den nachfolgenden G e­
w itte rn  vorhanden. 3 A rten  fanden  sich am 27. 5. und  5 A rten  am  7. 6. noch dazu.
A rten spek trum  27. 5. 1982 7. 6. 1982
Gerris lacustris L. X —

G. gibbifer  SCHUMM X —

H ydroporus palustris  L. — XH. incognitus SHP. — XH. planus  F. X XH. m em nonius  SCHAUM. — XA gabus chalconotus PANZ. X —

A. stu rm i GYLL. X —

llyb iu s fulig inosus  F — XHelophorus aquaticus L. X XA nacaena  lim bata  F. X XLaccobius m inu tus  L. — XH ydrobius fuscipes  L. X —
A nschrift des V erfasse rs :
E dgar F ichtner
DDR - 7025 Leipzig, K uckhoffstraße 27

IN M EM ORIAM
JOHANNES K A RL SKELL (1893-1983)

Am 14. M ärz 1983 v e r­
schied JOHANNES 
KARL SKELL w enige W ochen vor V ollen­
dung seines 90. Le­
bensjahres.Er kam  am  7. Mai 1893 
als fü n fte r und jün g ­s ter Sohn des K lem p­
nerm eisters ANTON SKELL und seiner 
E hefrau  EM ILIE geb. 
ZSCHOCHE in D res­
den zur W elt. D ieser w ar ein begeisterte r 
A quarianer, der m it 
Erfolg eine Reihe von M eerestieren  hielt, dam als eine beachtliche L eistung im  B innenland. E r w ar auch an der 

Insta lla tio n  des A quarium s des D resdner 
Zoos m aßgeblich beteiligt. So w urde  in dem jungen, aufgew eckten JOHANNES w ohl schon 
im  V aterhause die V erbundenheit zur N atur, 
vor allem  zu den T ieren, geweckt und  geför­
dert. B ereits m it 12 Jah ren  in teressierte  e r sich 
besonders fü r die Schm etterlinge, und  dieser Insek teng ruppe blieb er bis an sein L ebens­
ende treu.
Nach dem  Schulbesuch erh ielt er an den L eh­rersem inaren  in D resden-F riedrichstad t und -S treh len  seine A usbildung zum  V olksschul­
leh rer. 1914 t ra t  e r als H ilfsleh rer in den 
Schuldienst ein, w urde  jedoch nach A usbruch 
des ersten  W eltkrieges zum M ilitär einberufen,
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obw ohl er von sehr k le iner S ta tu r w ar. N ur 
m it erstaun licher Z ähigkeit k ann  er diese Jah re  
m it ih ren  schw eren seelischen und k ö rp e r­
lichen B elastungen überstanden  haben, und 
diese Eigenschaft zeichnete ihn spä ter in seiner 
entom ologischen T ätigkeit aus. Nach K riegs­
ende w idm ete er sich m it doppeltem  E ifer den Schm etterlingen, und seine U rlaubsreisen  v e r­
band  er stets m it Fang und Zucht ihn  in te r­essierender A rten. So m anches Eigelege, m an ­
che R aupengesellschaft nahm  er m it au f die 
F ah rt und versorg te sie gew issenhaft dabei. 
Er bereite te  sich au f die G ew erbelehrerp rüfung  im Fache K lem pnerei und Insta lla tion  vor, 
legte diese 1927 ab und a rb e ite te  anschließend an  den Technischen L eh ransta lten  in Dresden. 
Der R adius seiner U rlaubsre isen  w urde k le i­
ner. G erade diesem  U m stand v erdan k t die 
sächsische L ep idop teren faun istik  w ertvolle  B e­
obachtungen. Er bearbe ite te  die U m gebung 
seines W ohnortes D resden-T rachau  (Lößnitz, 
M oritzburger W ald- und Teichgebiet, Junge Heide u. a.) und w idm ete sich bei m ehreren  
U rlaubsaufen tha lten  in der Sächsischen 
Schweiz und  dem  O sterzgebirge seh r gründlich 
dem  K öderfang, dem  R aupenschöpfen und 
-klopfen und  versuchte sich an oft erfolgreich 
verlaufenden  Ei- und Raupenzuchten. Die in 
seiner K arte i und  z. T. auch in seinen V er­
öffentlichungen niedergeleg ten  Ergebnisse w ei­
sen ihn  als ebenso beharrlichen  w ie genauen 
und gew issenhaften  Z üchter und B eobachter 
aus, bei dem  sich zunehm ende E rfah ru ng  und F ingersp itzengefühl zu e iner glücklichen E in­
heit verbanden. Als M itglied der D resdner 
..Iris“ stand  er m it bedeutenden  L epidoptero- logen, w ie BRETSCHNEIDER, DRAESEKE, 
KOCH, KOTZSCH, MÖBIUS, WERNICKE, 
in V erbindung, und  gerade m it BRETSCH NEI­
DER, KOCH und MÖBIUS dü rfte  ihn  m ancher 
G edanken- und E rfahrungsaustausch  von ge­
genseitigem  N utzen verbunden  haben. 1933 lagen seine ersten  V eröffentlichungen über ge­
glückte Zuchten vor, 1939 folgte eine M eldung über einige bem erkensw erte  Schm etterlinge der sächsischen Fauna. D er zw eite W eltkrieg 
zog ihn  bald  in seine W irren ; 1946 keh rte  er aus 
der G efangenschaft zurück. Er legte noch eine F acharbe ite rprü fung  fü r  B lechbearbeitung, 
G as- und W asserinstallation  ab und  half wie v iele M enschen dam als beim  W iederaufbau  von D resden. Von 1951 an konnte  er bis zum 
E rreichen des R en tena lte rs  1961 als B eru fs­
schullehrer tä tig  sein. Seine U n te rrich tstä tig ­
keit in M eisterausb ildungs-L ehrgängen  der H andw erkskam m er in D resden setzte er noch 
bis 1968 fort. In  d iesem  Ja h r  tra f  ihn  ein schwe­
re r Schlag: der Tod seiner geliebten F rau. JO ­
HANNES K ARL SKELL h a tte  alle K raft au f­
zubringen, um  sich in  seinem  75. Ja h r  auf einen 
völlig v eränd erten  L ebensabschnitt einzurich­
ten. E r schenkte dem  S taatlichen  M useum  für T ierkunde in D resden, dem  er sich verbunden  
fühlte, seine Sam m lung m it über 900 Schm et­

187

terling sarten  in reichlich 11 000 E xem plaren  
nebst der zugehörigen K artei. Der Um zug in 
eine k le inere  W ohnung folgte. Wie in  allen  schw eren Zeiten  seines Lebens w ar ihm  die 
Beschäftigung m it den Schm etterlingen  H alt 
und Ausgleich. 1970 übergab er der entom ologi­
schen A bteilung  des D resdner M useum s eine 
Z usam m enstellung  a ller von ihm  b isher in der 
Sächsischen Schweiz festgestellten  M akro- 
lep idop terenarten  zu ih re r V erfügung, die 
einen w ichtigen B eitrag  zu einem  vorläufigen  
Verzeichnis der N octuiden dieses G ebietes lie ­
ferte, das gegenw ärtig  im  Druck ist. Er w id ­
m ete sich m it E ifer der P ub likation  von Zucht-, 
B eobachtungs- und  Sam m elergebnissen aus 
seiner reichen P rax is  und  hielt, sow eit es sein 
G esundheitszustand  erlaubte, K ontak t zum 
M useum  und zur Entom ologengruppe des K u l­
tu rbundes in Dresden. Die L iste der V eröffent­
lichungen belegt die w ichtige Rolle, die die 
Entom ologie bei JOHANNES KARL SKELL 
spielte und w ird  zugleich zum  Zeugnis seiner 
Lebenshaltung. Noch 1974 e rh ie lt er die E h ren ­nadel des K u ltu rbundes „Für heim atkundliche L eistungen“ in  Gold. In  den letzten  Jah ren  bis 
zu seinem  Tode zog er sich, bedingt durch die 
m it seinem  hohen L ebensalte r zunehm end e in ­geengte L ebenssphäre, m ehr und m ehr zurück. 
Zähigkeit und  Geduld, G ew issenhaftigkeit und 
G enauigkeit sowie gute Beobachtungsgabe und 
große L iebe zu seinen T ieren  geben seiner en to ­m ologischen H in terlassenschaft das Gepräge. 
Ein Blick in seine m u ste rh aft geordnete Sam m ­lung m it ih ren  vielen, hervorragend  p rä p a r ie r­
ten  F a lte rn  zeigt dies ebenso w ie die Schilde­rungen, in denen er seine B eobachtungs- und 
Zuchtergebnisse n iederlegte. Seine E ntw ick­
lung verlief durchaus eigenständig, der Mode 
des S trebens nach farbenpräch tigen  oder kost­
baren  exotischen F a lte rn  h a t er nie gehuldig t; 
seine Sam m lung ist m it se ltener K onsequenz 
im  w esentlichen aus E xem plaren  angelegt, die 
aus eigenen Fängen  oder Zuchten stam m en, 
vorw iegend also aus heim ischem  M aterial. In 
der Zeit des aufkom m enden  L ichtfanges h a t er 
diesem  nicht einseitig  obgelegen. Die d irekte 
Beschäftigung m it seinen L ieblingen w ar ihm  wichtiger. K öderfänge und Eizuchten, R aupen­
suche und  -züchten  w aren  die von ihm  m ei­
ste rh aft k u ltiv ierten  M ethoden. Selbst dem 
Lichtfang h a t e r  noch eine in teressan te  V a­
rian te  abzugew innen gew ußt: Er betrieb  ihn an  der S traßen - und  Schaufensterbeleuchtung 
der S tad t und  s tad tn ah e r G ebiete m it bem er­
kensw ertem  Erfolg. N icht um sonst verw ies M. KOCH in seinem  B estim m ungsw erk  auf ihn, 
und zu m anchem , w as als gesicherte K enntn is 
über die N ahrungspflanzen  der R aupen  darin  
aufgenom m en ist, h a t JOHANNES KARL 
SKELL seinen B eitrag  geliefert.
W ir verlie ren  m it ihm  den letzten  V ertre ter 
der a lten  D resdner Lepidopterologen. Sein A n­
denken w ird  in  seinem  W erk w eiterleben.

R üdiger K rause Rolf H ertel
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1 7 7  1. Um schlagseite

Ei von A grotis segetum  SCHIFF., durch Längs- 
u nd  Q uerrippen  s ta rk  s tru k tu rie rt. E in R ip­
penste rn  um gib t die M ikropylarrosette . Aus 

17g EDLICH u. a. 1981.3. Um schlagseiteoben: L ängsrippen  m it A eropylen, Q uerrippen  
fre i von A eropylen.

18° un ten : Die A eropylen erw eitern  sich kesselfö r­
m ig nach innen  und  zeigen au f der u n te ren  
M em bran  des K essels Öffnungen zum  rö h re n ­
artigen  V erbundsystem  in den R ippen. Aus 
EDLICH u. a. 1981.4. Um schlagseiteoben: Die vom  R ippenstern  um gebene M ikro­
py larro se tte  b esteh t aus 15 B lätte rn , die jew eils 
von L eisten  begrenzt sind. Aus EDLICH u. a. 1981.u n ten : Die L eisten  der M ikropy larrosette  la u ­
fen  in  die M ikropy larp latte  aus, in der M ikro- 
py len  sich tbar sind.
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